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wieder ein (Erfolg in Frankreich.
Die Sachsen nahmen 865 Franzosen gefangen , erbeuteten 8 Maschinengewehre und ein Pionier-

Depot . — Stillstand des russischen Angriffs in Ostpreußen.

Amnestie -Erlasse des Kaisers.
Sine MeilliniWiiM»er in Mm icMen
Minner gegen die nmenlnniien Soffen-

Meningen.
Am 7. Dezember v. I . ist in der ersten Sitzung ües

amerikanischen Vundessenats ans der Mitte der demo¬
kratischen Partei heraus vom Senator Gilbert M. Hitch-
cock von Nebraska dem Oberhaus eine Resolution zusam¬
men mit einer Vorlage eingereicht worden, die den Ver¬
kauf und Export von Waffen, Munition und Kriegs¬
material zu Kriegszwecken gegen eine den Vereinigten
Saaten befreundete Macht für ungesetzlich zu erklären und
strafbar zu machen bezweckt. Obwohl absolut neutral und
gegen keine Nation gerichtet, würde die Vorlage doch, falls
angenommen, im gegenwärtigen Kriege durch Unter¬
bindung der seit Monaten in ungeheuren Mafien an die
Alliierten auö amerikanischen Häfen gesandten Hecres-
lieferungen von größter Bedeutung sein.

Da Senator Hitchcock feine Bill ohne vorherige Be¬
sprechung weder mit dem Präsidenten Wilson noch dem
Staatssekretär Bryan einbrachte, prophezeite man in Re-
gicrungskreisen der Gesetzesvorlage eine sanfte, aber nach¬
drückliche Ablehnung. Inzwischen hat jedoch von seiten der
38 Millionen Deutsch-Amerikaner und Jrisch-Amerikaner
und einer großen Anzahl der von aufrichtigem Neutrali-
tütsgefühl beseelten Politiker und Männer des öffent¬
lichen Lebens eine große Propaganda eingesetzt, die auf
einen erbitterten Kampf um die bedeutsame Bill schließen
läßt.

Fest überzeugt von der Tatsache, daß diese dauernd fort¬
gesetzten Lieferungen von Kriegsmaterial amerikanischer
Firmen Liesen schrecklichsten aller Kriege um Monate ver¬
längern werden, und daß das eigene Vaterland , die Ver¬
einigten Staaten , durch diesen unwürdigen Handel sich
selbst, trotz augenblicklicher Vorteile , für die Zukunft,
wirtschaftlich und kulturell, aufs schwerste schädigt, hat sich
anfangs Dezember in Europa ein Zentralkomitee (Ame¬
rican Pretest Committee) gebildet, daS es sich zum Ziel
gesetzt hat, in allen Ländern Europas Unterschriften von
Amerikanern zu sammeln unter einem „Protest agaiust
the delivery of arms , ammunition , and other mtinitions of
Var by americans firms to Europe during the present war ".

In Holland, Dänemark, Schweden, Norwegen, Spanien,
Italien , Oesterreich, Ungarn und in der Schweiz werden
seit geraumer Zeit durch besondere Ausschüsse solche Unter¬
schriften gesammelt.

Eine große Anzahl der unterschriebenen Proteste ist be¬
reits an den Präsidenten der Vereinigten Staaten mit
einem Anschreiben gelangt, aus dem hervorgeht , daß in den
Herzen der hier in Europa mitten im Kriegsgetümmel
lebenden Amerikaner der eine Wunsch lebendig ist, daß
diese ungeheuren amerikanischen Lieferungen von Mord¬
werkzeugen unbedingt aufhören sollte. Um dem Protest
eine möglichst intensive Wirkung zu sichern, ist er an über
7000 Personen und Gesellschaften in den Vereinigten
Staaten gesandt worden, zuerst an Präsident Wilson, an
den Staatssekretär des Auswärtigen Bryan , an alle Mit¬
glieder des Senats und des Abgeordnetenhauses , alle
Gouverneure , Bischöfe, Geistliche, Universitätsprofcisoren
usw., an über 2000 wahrhaft neutrale Zeitungen , alle
Frauenvereine , Friedensgesellschaften, Logen, Geheimgesell¬
schaften, Handelskammern u. a. Fast allen Schreiben wer¬
den Begleitbriefe persönlicher Natur beigelegt. Nicht nur
in Europa , sondern auch in den Vereinigten Staaten sam¬
melt das American Protest Committee Unterschriften von
gleichgesinnten Landsleuten.

Gleichzeitig mit dieser Massenkundgebung sind in den
politischen Kreisen Washingtons die Frieöensgesellschaften
und Frauenorganisationen sowie hervorragende Geistliche
am Werk, sodaß die Hitchcock-Bill von Senatoren und Ab¬
geordneten bei aeaeben« Gelegenheit wirksam unterstützt
werde» wirb.

M WÄW « ZI.  Sn.
Großes Hauptquartier, 27. Jan ., vorm. (Amtl.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Bei Nie « port und Aper«  fanden nur Artillerie-

kämpse statt.
Bei Cuiuchy,  südwestlich La Bassee, versuchte der

Feind gestern abend, die ihm am 25. Januar entrifienen
Stellungen zurückzuerober«. Das Bemühe« war vergeb¬
lich, der Angriff brach iu nuferem Fener zusammen.

Die schon gestern gemeldete« Kämpfe auf den Höhe»
von Craonue  hatten vollen Erfolg. Die Franzose»
wurde« aus ihrer Höhenstellungwestlich La C r e « te Fme.
und östlichHu r t e b i se geworfen «nd anf den Sndkamm
des Höhengeländes gedrängt. Mehrere Stützpnnkte auf
eiuer Breite von 1100 Metern wurden von de« Sachsen
im Sturm genommen , 885 unverwundete
Franzose » gefangen  genommen , 8 Maschinen¬
gewehre erobert , ei« Pionierdepot «nd viel
sonstiges Material erbentet.

SüdöstlichS t. M i hi e l nahmen unsere Truppen einen
französische» Stützpuukt. Gegenangriffe der Franzosen-
blieben erfolglos.

In de« B o g e se n liegt hoher Schnee, der nnsere Be¬
wegungen vê tevqsamt.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Dir russische Angriff nordöstlich Gum¬

binnen  machte keine Fortschritte? die Verluste des
Feindes waren stellenweise schwer.

In Pole«  keine Veränderung.
Ober ste Heeresleitung.

Die Protesturkunde lautet in Uebersetzung wie folgt:
Protest der in Europa ansässigen amerikanische« Bürger
gegen Lieferungen von Kriegsmaterial aus Amerika nach

Europa während des gegenwärtigen Krieges.
Wir Bürger der Vereinigten Staaten von Nordamerika

richten diesen Aufruf im Namen der Gerechtigkeit und
Menschlichkeit, im Namen der Neutralität und des zukünf¬
tigen Friedens an unser Volk, an die gesetzgebenden Kör¬
perschaften und an die Regierung unseres Landes , auf daß
die Ausfuhr jedweder Waffe und jedes Lotes Pulver aus
unserer Heimat verhindert werde, die bestimmt sind, dem
Menschenmorde in Europa zu dienen.

Wir erkennen zwar die Tatsache an, daß ein solcher Ex¬
port seitens privater Firmen nach dem Bv ^ staben des Ge¬
setzes zulässig ist, wissen aber dessenungeachtet, daß unsere
Exekutive und Gesetzgebung einer solchen Ausfuhr Ein¬
halt gebieten können, wenn sie entschlossen die Bahn stren¬
ger Neutralität betreten, einer Neutralität , die durchdrun¬
gen ist vom Geiste der Rechtschaffenheitund sich stützt auf
die öffentliche Meinung.

Der Präsident der Vereinigten Staaten hat die Ge¬
währung eines Kriegsdarlehens an Frankreich verhindert,
und hierdurch hat unser Land sich selbst voraeschricben,
was recht und billig ist. Diese selbstgeschaffene Norm ver¬
pflichtet uns vor dem Gesetz und vor dem Urteil der gan¬
zen Welt, eine Neutralität einzuhalten , die rechtlich wie
moralisch unanfechtbar ist.

Nie in der Geschichte der Völker sind Aufträge von so
riesenhaftem Umfange von irgend einem Lande über¬
nommen worden, wie die, welche Amerika zur Zeit an¬
fertigt , um die Fortführung des europäischen Krieges zu
ermöglichen.

Ist Ihnen diese Tatsache bekannt?
Wo bleiben unsere Friedens -Gesellschaften?
Wo bleiben unsere Frauen -Organisationen?
Wo bleiben unsere Kirchen-Gemeinden?
Gleichviel wem wir Amerikaner als Individuen oder

als Nation unsere politische Zuneigung entgegenbringen,
bisher ist es eine Tatsache gewesen, daß wir als Nation
an erster und führender Stelle die Friedensbewegung der
Welt gefördert haben. Sind wir gewillt, auf unser-«
Vorrang als Friedensstifter zu verzichtend

Die internationalen Geschäftsverbindungen zwischen
unserem Vaterland und Europa sind ausgedehnte und
freundschaftlichegewesen. Wir protestieren gegen ihre
Vernichtung zu Gunsten einiger Weniger . Sollen wir um
eines vorübergehenden Geschäftsprofites willen unaus¬
löschlichen Haß künftiger Geschlechter auf uns laden?,
Menschenalter werden den Makel, mit dem wir uns be¬
flecken, nicht zu tilgen vermögen ! Auf grauenvollen
Schlachtfeldern sterben Menschen für ihre Ideale ? und
wir sollten nicht wirken und Opfer bringen können für
unser Ideal , den guten Namen Amerikas?

Gewehre, Kanonen, Patronen , Dynamit und Bomben
gehen aus unseren Fabriken nicht nur nach England.
Frankreich und Rußland , sondern auch nach Japan ! Wir
unterstützen dadurch nicht nur die Rüstungen der Euro¬
päer gegeneinander, wir geben damit auch fremden Völ¬
kern Kampfmittel gegen uns selbst in die Hand. Geschieht
das im Einverständnis mit der gesamten amerikanischen
Nation ? Man mache sich ein Bild von den katastrophalen
Folgen, die es in einem zukünftigen , unserm Lande auf-
zwungenen Kriege haben könnte, wenn irgend ein neu¬
trales Land Europas sich auf einen Neutralitätsstand¬
punkt stellte, wie wir ihn heute einnehmen! Will die
amerikanische Nation die Sicherheit ihrer Bürger für
alle Zukunft preisgeben?

Wir protestieren gegen diese Vernichtung von Ameri¬
kas - Integrität , Amerikas Geschäftsinteressen, Amerikas
Sicherheit, die sich aus dieser einseitigen Neutralität er¬
geben muß.

Wir protestieren nicht nur im Jnterefie Amerikas,
sondern vor allem im Namen der Menschlichkeitdagegen,
daß durch unser Land die Dauer dieses abscheulichen
Krieges verlängert wird.

Amerikas unbegrenzter Vorrat an todbringenden
Werkzeugen wird eine unabsehbare Hinausdehnung dieses
Menschenmordens bewirken.

Wenn sich die Wetterwolken des Krieges verzogen
haben, wird unser Land mit dem Blute unserer europäi¬
schen Brüder besudelt sein! Unsere auf militärischem Ge¬
biet de facto bestehende Teilnahme an diesem Kriege wird
Europa zwingen, seinen letzten Mann einzusetzen!

Wir protestieren im Namen der Verwandtschaft und
der Ehre aller Völker ; wir protestieren im Namen der
leidenden Frauen ; wir protestieren im Namen der hilf¬
losen Kinder; wir protestieren im Namen aller lebenden
Wesen gegen die Mitschuld unseres Landes an dieser
Mcnschcnschlächterci.

Es ist unser Glaube , daß unser Volk nicht gewillt ist,
dem Vermächtnis der Rechtsschaffenheit zu entsagen, das
ihm von den Pilgrim -Vätern überkommen ist. Es ist
uner Glaube, daß unser Volk den Willen hcat. sein poli¬
tisches Ansehen als Vorkämpfer des Friedens zu wahren;
es ist unser Glaube , daß jetzt oder nie die Zeit zum Han¬
deln gekommen ist! In diesem Glauben richten wir
unseren Protest und unseren Appell an jeden Amerikaner,
der sein Vaterland liebt und dem das Wohl der Welt am
Herzen liegt.

Unterzeichnet von den in Europa ansäfiiaen Ameri-
dem Vermächtnis der Rechtschaffenheit zu entsagen, das
Washington gesandt werden.

Kaisers Geburtstag.
Berlin , 27. Jan . (T.-U.-Tel.)

Anläßlich des Geburtstages des Kaisers prangt ganz
Berlin im Flaggenschmuck, der in diesem Jahre weit reicher
ist, als sonst. In allen Kirchen wurden Festgottesdienste
abgehalten; dem Gottesdienst im Dom wohnten die Kaiserin,
die Kronprinzessin und Prinzefiin August Wilhelm bei. In
den Garnisonkirchen war Gottesdienst für das Militär.
Ein Appell in den Kasernen folgte, wobei die Kompagnie¬
chefs Ansprachen an die Mannschaften richteten. Die Hoch¬
schulen sowie sämtliche Schulen feierten den Tag mit Fest¬
akten; im Rathause hielt Oberbürgermeister Mermuth beim
Festakt die Rede.

Eine Sonderausgabe des „Militär -Wochenblattes" ent¬
hält eine große Menge von Ernennungen , in der Haupt¬
sache von inaktiven Offizieren und solchen des Beurlaubten-
stanöes. U. a. ist der Führer der 2. Armee, Generaloberst
v. B ü l o w zum Generalfeldmarschall ernannt worden; die
preußische Armee besitzt in ihm den 5. Gencralfeldmarschall.

Der Oberbefehlshaber der 3. Armee, General der
Kavallerie v. Einem,  der frühere Kriegsminister , ist zum
Generaloberst befördert worden,



Berlin , 27. Jan . (Wolss-Tel.j
Heute, als am Geburtstage des Kaisers, sind zwei A m -

»estie - Erlasse  des Kaisers bekannt gegeben worden.
Der 1. erlabt anläßlich der rühm- und opserreichen

Kämpfe im gegenwärtigen Krieg allen aktiven Militär¬
personen die gegen sie von Militärbefeblsüabern verhäng¬
ten Disziplinär - nnd die militärgerichtlich verhängten
Geld- und Freiheitsstrafen oder den noch nicht vollstreckten
Teil bis zur Dauer der Freiheitsstrafe» von 6 Monaten.

Ausgeschlossen von diesem Gnadenerlaß bleiben die. die
unter Wirkung von lShrcnstrascn stehen und die. die sich
während der llntersnchungs- und « trashast schlecht geführt
haben. Bei Vorschlägen auf Rnckversetzung in die 1. Klage
des Soldatenstandes darf während des Krieges von vor¬
gesehenen Fristen und Terminen abgesehen werden.

Der 2. Amnestieerlab genehmigt die Niederschlagung
gerichtlich noch nicht eingeleiteter Untersuchungen gegen
Kriegsteilnehmer wegen vor ihrer Einberufung zu de»
Fahnen und vor dem 27. Januar begangener Uevertrc-
tungen und Vergehen sautzer Verrat militärischer Ge¬
heimnisses und wegen Verbreche« gegen die 88 213. 211 oder
281 des Reichs-Strafgesetzbuches, wenn der Täter z. Zt. der
Tat noch nicht das 21. Lebensjahr vollendet hat. I«
anderen geeigneten Fällen soll das « taatsministerium
Rorschläge mack-

Von diesem Gnadencrlab ausgeschlossen sind die Per¬
sonen, die durch militärgerichtlichesUrteil aus Heer und
Marine entfernt sind oder werden oder nicht mehr als
Kriegsteilnehmer anzusehen sind.

Auszeichnung türkischer Würdenträger.
Berlin , 26. Jan . (T.-U.-Tel.)

Der Kaiser hat einer Reihe türkischer Würdenträger
hohe preußische Orden verlieheu . So erhielten , wie der
„Reichsanzeiger" mitteilt , der Generalmajor und Marine¬
minister Djemal Pascha und der Oberstzeremonienmeister
Ismail Djenany Ben den Roten Adlerorden l . Klasse, der
Zeremonienmeister Fuad Saufet Ben den Roten Adler¬
orden 2. Klasse, Oberleutnant z. S . Ismail Sakki Bey den
Noten Adlerorden 4. Klasse, der Chef du Protocolc Omer
Memduh Bey den Krvncnvrden 1. Klasse, Fregattcnkapl-
tän Mehmcd Enver Bey den Kronenorden 2. Klasse nnd
die Marineunterleutnants Hamdi Effcndi und Omer
Esfcndi den Kroncnordcn vierter Klasse.

Burian im Großen Hauptquartier.
Berlin. 26. Jan . (Nichtamtl. Wolsf-Tcl .»

Der österreichisch-ungarische Minister des Aeußeren,
Frhr . von Burian , traf am Abend des 24. Januar im
Großer: Hauptquartier ein. Er speiste bei dem Reichs-
kanzler v. Bethinann Hollweg und hatte darnach mit ihm
eine längere Unterredung . Am 25. folgte Burian einer
Einladung S . M. des Kaisers zum Frühstück, sodann
hatte er eine Besprechung mit dem Chef des Generalstabs
des Feldheeres , General der Infanterie v. Falkenhayn.
Am Abend speiste Burian beim Reichskanzler und trat
sodann die Rückreise an. .

Dem Vernehmen nach hat S . M. der Kauer den öster¬
reichisch-ungarischen Minister des Aeußern , Frhrn . v. Bu¬
rian , durch die Verleihung des Schwarzen Adlerordens
ausgezeichnet. Der österreichisch-ungarische Botschafter rn
Berlin , Prinz zu Hohenlohe-Schillingsfürst , erhielt da»
Grotzkreuz des Roten Adlerordens , der Kabinettsches. Le¬
gationsrat HoyoS, den Kronenorden zweiter Klasse mit
dem Stern . _

Sie SteWodrt in Her Mdlre.
Stockholm, 26. Jan . lPrivat -Tel ., Ctr. Frkf.j

Ein bekannter schwedischer Marinefachmann unterzieht
die Seeschlacht in der Nordsee folgender Kritik : „Es ist gar
nicht dazu angetan , Verwunderung zu erwecken, wenn e»
der englischen Flotte glückte, ein deutsches Fahrzeug zu ver¬
nichten. Eine Berechnung des Projektilgewichts der eng¬
lischen gegenüber der deutschen Breitseite ergibt ern eng¬
lisches Üebergemicht von erdrückender Höhe, nämlich 20o90
qeqen U IM Kilo. Bei einer vierstündigen Kampfzeit
gegen eine so bedeutende Uebermacht hätte man füglich
größere Verluste auf deutscher Seite erwarten dürfen , -raß
sich die drei deutschen Schlachtkreuzer gehalten haben, be¬
weist, wie widerstandsfähig dieser Typ moderner Giwß-
kampfschiffe auch einer schweren und langdauerndcn Ge¬
schützwirkung gegenüber ist."

Der Kapitän des „Blücher".
Der untergegangenc deutsche Kreuzer „Blücher" war

früher der Inspektion der Schiffsartillerie in « ondeiburg
unterstellt . Kommandant war der Fregattenkapitän Ero-
itiinii , der auch Präses des artilleristilcken Veriuchskom-
mandos war . Erdmann ist am 12. Avril 1890 m die Ma¬
rine eingetreten und rückte am 27. Januar 1913 zum st»rc-

gattenkapitan a ^ mflct&attt, 27. ß ^ n. (SeL Ctr . Bln .j
Der Kapitän  des „Blücher ", der unverletzt

ist, wurde nach Edinburg gebracht.

Sen und in Trelleborg vor Anker zu gehen. In Saßnitz
liegen zwei schwedische Fähren , die vorläufig dort bleiben.
— Die hiesigen Reedereien antworteten auf eine Anfrage,
daß die Schiffsverbindung mit Deutschland unsicher sei.
Kein Fahrzeug , das nach einem deutschen Hafen bestimmt
ist, verlasse Malmö . Diese außergewöhnlichen Schutzmaß¬
nahmen deuten darauf hin, daß sich besondere Ereignisse
bei Rügen abgespielt haben._

Englische Schiffsverluste.
Amsterdam, 27. Jan . (Tel. Ctr . Bln .j

An der Nordküste Irlands sind Leichen von Matrosen
und Trümmer des englischen Hilfskreuzers „Viknor" an¬
geschwemmt worden. Ta über die Ursache seines Unter¬
ganges ofsiziell nichts bckanntgegebcn ist, erklärt das Presse¬
bureau , daß das Schiff wohl aus eine von den Dcutichen
gelegte Mine aufgelaufen sei. Während der letzten Tage
sind nahe dieser Unglücksstelle auch Tote und Rettungs¬
ringe von einem anderen Schiff angespült worden, doch
konnte bisher nicht festgestellt werden, von welchem.

London, 27. Jan . lTel. Ctr. Bln .j
Man fürchtet, daß die englischen Schiffe „Hemisphere"

und „Engclhorn" von der „Karlsruhe" ode; dem „Kron¬
prinz Wilhelm"  erbeutet wurden.

Der Luftkrieg.
Amsterdam, 27. Jan . (Tel., Ctr. Bln .j

Nach der Londoner „Times " hat ein deutscher Flieger
durch vier Bomben die Schiffswerft in Dünkirchen in
Brand gesetzt. Das Feuer wurde bald wieder gelöscht.

Caillaux und die Schlange.
Kopenhagen. 27. Jan . (Eig. Tel . Ctr. Bln .j

„Berlingske Tiöende" wird aus Parts gemeldet: Wie
aus Buenos Aires  gemeldet wird , wurde der frühere
französische Finanzminister Caillaux von einer Schlange
gebissen. Sein Zustand soll sehr ernst sein. „Leider", so
fügt das französische Blatt , dem die Nachricht entnommen
ist, hinzu, „entbehrt man einer Nachricht darüber , wie sich
die Schlange nach dem Biß befindet!"

Kriegsmüdigkeit in Petersburg.
München, 27. Jan . (T. U.-Tel.j

Tie „Augsburger Abendzeitung" erhält von einer
Persönlichkeit aus Petersburg die private Mitteilung , daß
dort tiefste Niedergeschlagenheit und Kriegsmüdigkeit
herrschen. Bis Mitte vorigen Monats hatte man in Pe¬
tersburg gute Nachrichten vom Kriegsschauplätze in Polen.
Durch eine große Anzahl wohlhabender Flüchtlinge ans
Warschau, die in Petersburg eingetroffen sind, sickerte end¬
lich die Wahrheit über die wirkliche Lage Rußlands auf
dem Kriegsschauplätze durch. Seitdem ist « an -such in
nationalistischen Kreisen gegenüber den Meldungen von
Erfolgen überaus skeptisch, nnd cs besteht in allen Krei¬
sen nur ein Wunsch, nämlich der, sobald als möglich Frieden
zu schließen. Auch die Berichte ans dem Kaukasus sind
um so weniger ausfrischend, als dort die türken noch
immer auf russischem Boden stehen.

Munitionsmangel bei den Russen.
Aus dem österreichischen Kriegspresicquartier, 27. Jan.

(Tel. Ctr . Bln .j
Uebereinstimmende Mitteilungen von Artillerie -Offi¬

zieren besagen, daß bei der russischen Artillerie Muni-
t ionsmangel  in die Erscheinung tritt . Bei den letz¬
ten Artilleriekämpfen wurde sestgestellt, daß diesem Man¬
gel von Seite der Russen durch Verwendung alter  Mu¬
nition zu steuern versucht wurde.

Aus Portugal.

Feindlicher Llnterseebootangriff
in der Ostsee.

Berlin , 26. Jan . (Nichtamtl. Wolss-Tel .j
Wie wir von zuständiger Stelle erfabren , ist am 25. Jan.

Ler kleine Kreuzer „Gazelle" in der Nähe von Rügen von
einem feindlichen Unterseeboot angcgrisfcn und durch einen
Torpedoschuß verletzt worden. Die erlittenen Beichadigstn-
gcn sind gering. Der Kreuzer ist in einem deutschen Osticc-
häfen eingetrosfen. M e n s chen v e r l u ste und nicht
eingetreten . (Weiteren Nachrichten zufolge handelt es sich
wahrscheinlich um ein russisches Boot unter englischer Füh¬
rung . Schriftl .j

Stockholm, 27. Jan . (Eig. Tel.. Ctr. Bln .j
Wie der Korrespondent der „Boss. Ztg ." ans Malmö er¬

fährt , hatte sich am Nachmittag in der Stadt das Gerücht
verbreitet , englische Unterseeboote seien durch den « und
gekommen. Diese Nachricht ist bekanntlich schon oft ver¬
breitet worden, ohne richtig zu sein. Im weiteren Ver¬
kauf des Nachmittags tras in Malmö über Trelleborg die
Nachricht ein, der deutsche Fährdampfer „Preußen , der um
l 'A Uhr nachmittags eine nicht fahrplanmäßige Sonder¬
fahrt mit Frachtgut nach Saßnitz angetretcn hatte, je, nach
einer Stunde wieder in Trelleborg eingelaufen , wkil̂ er,
während er auf See war , einen Funkenspruch aus « aß-
nitz erhalten hatte mit dem .Befehl, augenblicklich zu wen-

Lyou, 26. Jan . (Nichtamtl. Wolss-Tel .j
Der „Lyon Röpublicain " teilt mit : Das gesamte portu¬

giesische Kabinett hat demissioniert.
London. 26. Jan . (Nichtamtl. Wolss-Tel.j

„Daily Chronicle" hat aus Badajoz vorn 23. d. M. fol¬
genden Bericht über die Lissaboner Offiziersrevolte erhal-
ten : Der Generalmajor Martin » Carvalbo beaab sich in
der Nacht des 19. Januar mit anderen von den Regimen¬
tern der Lissaboner Garnison abgesandten höheren Offi¬
zieren zum Kriegsminister und forderte die Aushebung
der Versetzung eines Ofsiziers . Der Kriegsminister be¬
achtete den Protest nicht, sondern hielt an der Versetzung
des Offiziers fest. Am folgenden Moraen wollten die
Offiziere des 2. und 5. Infanterie -Regiments und des 2.
und 4. Kavallerie-Regiments zum Präsidenten der Repu¬
blik gehen und die Entlassung der Regierung fordern,
aber die Regierung hatte Maßregeln getrotzen. Der P<r-
last des Präsidenten war von Infanterie , Kavallerie und
Artillerie bewacht. Auch einige Kasernen waren von Trup¬
pen eingeschlossen,- 64 Offiziere wurden verhaftet und auf
ein Kriegsschiff gebracht.

Die Regierung behauptet, die Bewegung sei monar¬
chistisch. aber Tatsache ist, daß die Mehrheit der verhafteten
Offiziere bekannte Republikaner  sind . Ewige
von ihnen haben sogar an der Revolution teilgenommen,
in der sie die Republik begründeten . Am 21. Januar mel¬
deten sich, um ihre Sympathie mit den gefangenen Kame¬
raden zu bekunden, die Offiziere des Geniekorv» nnt drei
Ausnahmen , ferner fast alle Offiziere des 1. Artllierie-
Regiments und alle Offizere der Lissaboner Festung und
der Küstenbatterien einschließlich des Kommandierenden
Generals und des Obersten freiwillig als Gefangene.

Zürich, 27. Jan . (Tel ., Ctr . Bln .j
Die „Neue Zürcher Ztg." meldet: Ein Privattelegramm

aus Portugal berichtet lakonisch, daß dort eine Revolution
ausgebrochen sei und daß die Revolutionäre ge¬
siegt  hätten . Es ist jedoch aus der Nachricht nicht zu er¬
sehen, ob eine andere republikanische Regierung eingesetzt
oder die Monarchie wieder eingesetzt worden ist.

Ar SommanDEut(EliAriM in 6üdtoeft t.
Berlin , 27. Jan . (Tel ., Ctr. Bln .j

Der Kommandeurder Schutztruppe von Deutsch-Süd-
mestafrika, Joachim v. Heydebreck,  ist am 12. November-
vorigen Jahres infolge einer in den dortigen Kämpfen er¬
haltenen Verwundung gestorben.

Hof und Gesellschaft.
Die Herzogin von Rraunschrveia.

sieht, wie die „L. N. N." hören, einem freudigen Ereignis
entgegen, dessen Eintritt z» Beginn des Fru nahrs er¬
wartet wird. Der an einer verschleppten Influenza er¬
krankte kleine Erbprinz Ernst August von Braunschwelg,
der sich jetzt nach einer Operation wegen einer btnzrrae-

Stadtnachrichten.
Wiesbaden , 27. Januar.

Iie Unterbringung ver Kriegsvollwaisen.
Das preußische Kriegsministerium macht folgendes

bekannt: ,
Das vermittelnde Bureau der Rheinisch-Westfalischen

Jngenögerichtshilfe und Jugendschutzarbeit in Lennep hat
es unternommen , Kindern von Kriegsteilnehmern (auch
von Offizierenj , die durch den Krieg zu Vollwaisen werden.
Stellen nachzuweisen, in denen sie unentgeltlich wie eigene
Kinder der betreffenden Familie ernährt , erzoaen und zu
einem Berufe vorbereitet werden. Das Bureau will
dafür sorgen, daß die die Kinder ausnehmenden Familien
möglichst auf gleicher sozialer Stufe stehen, und das gleiche
religiöse Bekenntnis haben wie die Familien , aus denen
die Kinder stammdn. Eine zweckentsprechende Kontrolle
über Verpflegung und Erziehung der Kinder ist gesichert.
Das Bureau ist schließlich bereit . Vormundichasten über
Waisenkinder selbst zu übernehmen , falls es der Vater letzt¬
willig oder durch formloses Schreiben zu dieser Vormund-
schaft beruft. _ _

Etadtbunv für Frauenbestrebungen.
Die Vorsitzenden der dem „Stadtbund für Frauenbe-

strebuiigen" angeschlossenen 23 Vereine sind zusammenge¬
treten . um über die „Lebensmittel -Verwertuna w Krregs-
zeiten" zu beraten.

Sie haben beschlossen, aufklärende Schriften an sämt¬
liche Hausfrauen resp. Hausvorstünü : durch sozial geschulte
Frauen verteilen zu lassen. Diese Schriften wllen die
Hausfrauen aller Stände dahin aufklären , daß sparsame
und zeitgemäße Verwendung aller Lebensmittel augenblick¬
lich ihre Hauptaufgabe ist, damit die vorhandenen .̂ebens-
mittel richtig ausgenutzt, die eingeführten Produkte nach
Kräften ersetzt werden, sodaß die Ernährung , obschon ne
eine veränderte sein mutz, doch eine dem Körver zutrag-

Die beiden Vorsitzenden des „Stadtbundcs für Frauen-
bestrebungen" haben sich mit den städtischen Behörden w
Verbindung gesetzt und werden mit diesen die Aufklärungs¬
arbeit des Publikums durchführen. <

Ferner wird der „Stadtbund für Frauenbestrebungen
unter sachgemäßer Leitung Kochkurse und galten
lassen. Er hält belehrende Schriften und Kochbücher zur
Verfiigung von Autoritäten wie Professor Dr . Eltzbach,
Hedwig Heyl »sw Es kommt jetzt alles darauf an, daß die
deutsche Hausfrau sich intelligeilt und entschlossen der ver¬
änderten Lebensweise anpaßt , denn der Hausfrau fallt die
wesentliche Leistung im Kampf gegen den englischen Ans-
hnngerungsplan zu. _

Kaisers Geburtstag hatte echtes Hohenzollernwetter
gebracht. Möge der klarblane Winterhimmel , der herr¬
liche Sonnenschein von guter Vorbedeutung sein für des
Kaisers ferneres Leben und für unser geliebtes Vater¬
land. In Flaggcnschmuck prangt die Stadt , die F e st-
g o t t e s d i e n ste in der Marktkirche, der Lutiierklrche und
der Bonifatiuskirche waren sehr gut besucht: rn der Markt-
kirche, wo Generalsuperintendent Dr . Oh ly ,einer Pre¬
digt das Wort der Schritt : Römer 12, 11: „Seid nicht trage
in dem, was ihr tun sollt. Seid brünstig un Geiste.
Schicket euch in die Zeit " zugrunde gelegt hatte, war der
Andrang sogar ein so gewaltiger , daß viele kernen p̂lay
mehr finden konnten und umkehren mußten . alten
Lehranstalten unserer Stadt , wo heute der Unterricht aus¬
fiel, fanden Schulfeiern  statt . Das König !. Gym¬
nasium  hatte Kaisers Geburtstag bereits am D>en»-
tag nachmittaq durch eine besondere Veranstaltung m der
„Wartburg " begangen, die von Chorgesängen und Dekla¬
mationen umrahmt war , in deren Mittelpunkt aber dw
zündende Festrede des Professors Dr . Hofmann  stand.
In der St ä d t. Ob e r r e a l schu l e wurde der Festtag
ebenfalls durch gemeinsame Gesänge und den Vortrag
patriotischer Gedichte begangen, die sich um die Festrede
des Oberlehrers Mayer: „Was verdankt Deutschland
den Hohenzollern?" gruppierten . Auch m den übrigen
Schulen wurde des festlichen Tages in gleicher, stimmung»-
voller Weise gedacht. — Im übrigen fanden diesmal keine
besonderen Festveranstaltungen statt, Auch das übliche
Festessen im Kurhaus fiel aus und nur der 16. Kriegv-
abend im Saale der „Turngesellschaft" wird aem,dermaßen
eine allgemeine Kaisers -Geburtstagsfeier werden.

Wie sah Goethe aus ? In der Wiesbadener Geicll-
schaft für bildende Kunst sprach am Dienstag abend Pro¬
fessor Dr . Hans M a cko w s ky - Berlin über „Goethes
äußere Erscheinung ". Schon zu seinen Lebzeiten
war Goethe wegen seiner stattlichen Erscheinung und be¬
sonders wegen seines ausdrucksvollen Kopse» ein gesuchtes
Studienobjekt für Maler , Zeichner und Bildhauer . In¬
folgedessen sind weit über hundert Bilder , Skizzen und
Büsten von ihm vorhanden , von denen aber nur die we¬
nigsten bekannt sind. Gerade aber die Bilder , ^ie die meiste
Verbreitung gesunden haben, sind von dem wiiklichen Ge-
sichtsausdruck des großen Dichters am menten entfernt.
Bildner , die in ihren Werken auch der „Idee Goethe
Rechnung tragen wollten, mutzten eben oder waren ver¬
sucht, körperliche Charakteristika zu übersehen. Goethe
war übrigens selbst sehr empfindlich und tat einmal den
Ansspruch, daß er mit -den vielen Malern , denen er ge¬
sessen, durchweg schlechte Erfahrungen gemacht babc. Wer
sich durchaus streng an seine Gesichtszüge hielt , fand nicht
immer seinen Beifall. Der Redner zeiatc nun an einer
Anzahl wohlgelungener scharfer Lichtbilder von verschie-
denen Gemälden und Büsten Goethes, wie die einzelnen
Künstler das Charakteristische in Goethes Züacn festzu-
halten verstanden, und versuchte auch aus den verschiede¬
nen Aufnahmen die jeweiligen seelischen Stimmungen fest-
zuhalten nach dem Worte : „Denn was innen ist, ist außen ,
Die Idee Goethe" ist wohl am besten zum Ansdruck ge¬
kommen in dem Weimar-Standbild von Riet ' chel. eines
Schülers von Ranch, welch letzterer auch in seiner Büste
die charakteristischen Züge GoetheS am treffendsten fest¬
zuhalten wußte. Der Vortrag war gut besucht und wurde
mit dankbarem Beifall ausgenommen. r .

Der Postverkehr mit Belgien. Bon jetzt ab nnd, ebenso
wie im Verkehr zwischen Deutschland, Brüssel nnd Verviers.
auch im Verkehr zwischen Deutschland und den nachbezeich-
neten Vor- und Nachbarorten von Brüssel und Verviers
acwöhnliche und eingeschriebene offene Briese. Postkarten,
Drucksachen, Warenproben und Geschäftspapiere in deut¬
scher und französischer Sprache, sowie Telegrammmc in
offener Sprache zugclassen und zwar Telegramme aus
den belgischen Orten in deutscher lind französischer, nach
diesen nur in deutscher Sprache. Mitteilungen über Rü¬
stungen, Truppen - oder Schiffsbcwegnngen oder andere
militärische Maßnahmen sind unter allen Umständen ver«
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Ehren-Tafel

Zum Leutnant im Landw.-Fuß -Artillerie -Reg. Nr . 7
befördert wurde der Bizefeldwebel Karl Bonne mann,
Sohn des König!. Rentmeisters a. D. K. Vonnemann hier-
felbst, Herderstr . 12, nachdem er kurz vorher das Eiserne
Kreuz erhalten hatte.

Major a. D. Frhr . Varnbüler von und zu
Hemmingen  aus Wiesbaden, zurzeit als Bataillons-
kommanöeur im Res.-Jnf .-Regt. Nr . 246 im Feld, wurde
das Ritterkreuz des württembergischen Militär -Verdienst¬
ordens verliehen.

Der Oberstleutnant und Regimentskommandeur im
Füs.-Regt . 80, Braun,  veröffentlicht namens des Osfi-
zierkorps im „Militär - Wochenblatt" folgenden Nachruf:
Seinem älteren Bruder Heino folgte im Heldentod für
das Vaterland : der Leutnant im Füsilier -Regiment von
Gersüorff (Kurhess.) Nr . 80 Hans Karl Bering.
Als Zugführer und Kompagnieführer hat er sich in allen
Gefechten des Regiments durch hervorragende Tapferkeit
und durch schneidige Patrouillengänge ausgezeichnet. Von
allen Kameraden und Untergebenen gleich geachtet und
geliebt, bleibt er wie sein Bruder uns in Erinnerung
als das Urbild des preußischen Leutnants . Der Name
beider Brüder wird mit ehernen Buchstaben in der Ge¬
schichte des Regiments fortleben.

boten. In den Telegrammen müssen bei der Auflieferung
Name und Wohnung des Absenders angegeben sein. Auf
Verlangen müssen sich Absender und Empfänger über ihre
Persönlichkeit ausweisen. Die Taxen und Tarife sind die¬
selben wie im Verkehr mit Belgien vor dem Kriege. Vor-
unö Nachbarorte von Brüssel: Anderlecht, Auderghem,
Boitsfort , Cureghem, Etterbeek, Evere, Forest. Ganshoven,
Haren, Jette , Jxelles , Koekelberg, Lacken. Molenbeek,
Saint Gilles , Saint Josse-ten-Noode, Schaerbeek, Ter-
vueren , Uccle, Vilvorde , Watermael und Woluwe. «Bor-
unb Nachbarorte von Verviers : Dison, Dolhain (Limburg),
Ensival, Heusy, Hoöimont, Pepinster und Stembert.

Ei» schöner Beruf für Witwen gefallener Krieger, so
wird uns geschrieben, ist der einer Gefängnisaufseherin.
Tie einhalbjährige Ausbildung ist kostenlos, nur sind
30 Mark als Zuschuß zum Unterhalt für das erste Viertel¬
sahr zu zahlen, während im zweiten Vierteljahr gar keine
Kosten entstehen, vielmehr eine kleine Besoldung zu er¬
warten ist. Bewerberinnen müssen mindestens 25 Jahre und
dürfen höchstens 82 Jahre alt sein. Weitere Bedingungen
find: kräftige Gesundheit und volle Rüstigkeit, ein völlig
unbescholtener Lebenswandel, christliche Gesinnung und
gute Volksschulbildung. Gefängnisaufseherinnen sind nach
der festen Anstellung Staatsbeamte , erhalten 1100 Mark
Anfangsgehalt , steigen bis allmählich 1800 Mark , wozu
außerdem noch durchschnittlich 150 Mark Wohnungsgeld ge¬
zahlt wird . Mit vollendetem zehnten Dienstiabr erlangt
die Aufseherin mit dem Eintritt der Dienstunbrauchbarkeit
die Pensionsberechtigung. Die Pension beträgt alsdann
ein Viertel des vensionsfähigen Diensteinkvmmens und
steigt alljährlich um ein Sechzigstel davon. Gesuche sind
an den Zentralausschuß für Innere Mission in Berlin-
Dahlem , Altensteinstraße 51, Post Groß-Lichterfelde-West,
zu richten.

Die Mansardeneinbrecheri«, die vor einigen Tagen
hier festgenommen wurde, ist die Ehefrau Anna Maria
Meier  aus Essen. Sie ist am 3. Dezember hier zugereist
und hat sofort ihr einträgliches Geschäft der Mansarden¬
diebstähle begonnen. Dabei war sic so vorsichtig, von einer
polizeilichen Meldung ihrer Anwesenheit hier abzusehen.
In ihrer Wohnung wurden verschiedene Einbruchswcrk-
zeuge und viel gestohlenes Gut gefunden. Ermittlungen
haben ergeben, daß die Meier schon vor zwei Jahren ein¬
mal sich hier aufgehalten und damals ebenfalls Mansarden-
öiebstähle ausgeführt hat. Folgende Gegenstände wurden
bei ihr gefunden: mehrere Blusen , neu und getragen,
Damenhemden und -beinkleider, ein weißer Mieöerunter-
rock mit Stickerei, zwei neue Damasibettbezüge, eine kleine
Reisehandtaschc aus braunem Krokodilleder, eine schwarze
Damenhandtasche, zwei goldene Damenuhren , eine lange
goldene Damenuhrkette mit Schieber, ein goldener Damen¬
ring mit kleinem Brillanten, ein goldener Damenring mit
Opal und zwei kleinen roten Sternchen, ein englisches
Silbergeldstück (zwei Schilling), eine runde goldene Brosche
in Kreuzform mit vier kleinen Perlen , eine mattgoldcne
Damenhalskette , ein dunkler, langer Damenvelz , ein

großer Fehpelz mit zwei Köpfen, zwei Tischdecken, mehrere
Stickereien und Stickereikissen. — Eigentumsansprüche kön¬
nen bei der Kriminalpolizei , Zimmer 4a, geltend gemacht
werden.

Kurhaus, Theater, Vereine, Vortrags ustv.
Residenztheater.  Die heutige Vorstellung im

Restöenztheater wird mit einem von Heinz Gorrenz ge¬
dichteten Vorspruch zu Kaisers Geburtstag eröffnet.

Die K r i e gs u n t e r stü tzu nn g s - und Ferien-
kasse des Mainzer Stadttheaters  veranstaltet
am Donnerstag , 28. Jan ., in Mainz  im „Frankfurter
Hof", Augustinerstraße , einen großen Wohltätigkeits-
Fünf Uhr - Tee  unter Mitwirkung zahlreicher Wies¬
badener, Darmstäöter und Franksurter Kunstkräste sowie
der ersten Solisten der Mainzer Bühne . Auch der Kammer¬
sänger L. Slezak aus Wien hat seine Mitwirkung beim
Vortragsprogramm , das gegen 6 Uhr mit einem Vorspruch
unseres Wiesbadener Poeten Wilhelm Elobes beginnt , zu¬
gesagt, soöaß ganz besondere Kunstgenüsse in Aussicht
stehen. Verkaufsstände sind nicht vorhanden . Die Ein¬
trittskarte berechtigt zur Entnahme von Tee und Gebäck,
gereicht durch die Damen des Mainzer Stadttheatcrs . Kar¬
ten zum ermäßigten Borverkaufspreis von 2,80 M. sind
in Wiesbaden bei L. Engel, Wilhelmstraße 46, zu haben.

„Auf den Schlachtfeldern in  O stp r e u ß e n."
Kein Name ist heute bekannter als der des Generalfeld-
marschall? Hinöenburg;  unlöslich ist er verknüpft mit
der Geschichte des großen europäischen Krieges . Mit fürch¬
terlicher Wucht hat er sich den Russen entgegengeworfen,
hat sie aus Ostpreußen vertrieben und hat mit strafender
Hand Gericht gehalten und Vergeltung geübt für die
grauenhaften Verwüstungen auf ostpreutzischem Boden. Den
Gipfelpunkt des Gastspiels der Berliner Urania,  das
hier am Sonntag , 31. Januar , im Festsaal der Tnrngcsell-
schaft stattfindet, bildet die Schlacht bei Tanncnberg , die
russische Niederlage bei den masurischen Seen . Die Licht¬
bilder , etwa hundertzwanzig, sind sämtlich auf den ost-
preußischen Verwüstungsstättcn ausgenommen worden.
Eintrittskarten in der Hofmusikalienhandlung Heinrich
Wolfs.  Wilhelmstratze 16.

Theater.
Königliches Theater. Wiesbaden.  27 . Jan . Die

gestrige Vorstellung von „Tiefland " brachte angenehme
Ueberraschungen. Die Rolle des Pedro ward durch Herrn
Schubert  in jeder Beziehung — gesanglich sowohl wie
darstellerisch— vorzüglich ausgeführt . Der Timbre seiner
Stimme , vereint mit ihrer Stärke , sprach zu den Herzen der
Hörer und berührte ihr Ohr ungemein wohltuend . Sein
Spiel war fein durchdacht, machte er doch nicht einen halben
Trottel aus dem Pedro , sondern den einfachen, unwissen¬
den Hirtenjüngling aus den Bergen , dem die Jntriguen
des Tieflandes fremd sind und von dem man es begreifen
konnte, daß sich Martha schließlich in ihn verliebt . Auch
Herr de Garmo  leistete als Sebastiano Vorzügliches.
Sein durchdachtes Spiel , seine Erscheinung und Maske, und
nicht zum wenigsten seine Sicherheit im Verein mit seiner
wohlklingenden Stimme interessierten bis zum letzten
Augenblick. Fesselnd wie noch nie gestaltete sich die Schluß¬
szene zwischen Pedro , Sebastiano und Martha , die denn
auch wahre Beifallsstürme im Publikum auslöste. Als
Nuri war ein Gast aus Braunschweig, Fräulein May . dem
Publikum neu. Auch sie leistete Gutes , wenn sie auch Fräu¬
lein Krämer nicht ganz ersetzen konnte. — Die übrige Be¬
setzung war dieselbe wie früher.

Nassau und Nachbargebiete.
Kriegstagung des Turngaues Süd-Naffa«.

Anstelle der sonst üblichen Turntagsverhandlungen
wurde am Sonntag Nachmittag in der in reichem Tannen¬
schmuck prangenden Turnhalle in Schier st ein eine
Kriegstagung  äbgehalten , die einen erhebenden Ver¬
lauf nahm. Nach dem Vortrag des „Altniederländischen
Dankgcbets" durch die Sängerabteilung der Turngemeinde
Schierstein und erfolgterBegrützung durch den Vorsitzenden
Steinheimer  gedachte Gauvertretcr K l c b e r aus
Biebrich zunächst des Geburtstages des Kaisers . Aus der
darauf folgenden Berichterstattung des Turnrates sei her¬
vorgehoben, daß von 4800 Mitgliedern etwa 1700 Turner
im Felde stehen; von diesen sind gefallen 56, während 68
Turner das Eiserne Kreuz erhielten . In Dankbarkeit
wurde der Gefallenen gedacht, ebenso des kürzlich verstor¬
benen früheren Gausvertreters Lehrers Heinz und ^des
Schriftleiters der Kreisleitung Professors Wämser. Seit
dem Ausbruch des Krieges haben sich die Turner allent¬
halben in den Dienst des Vaterlandes gestellt; sie waren
Helfer bei den Erntearbeiten , der Zufuhr und Austeilung
von Liebesgaben, die Vercinskassen steuerten in reichem
Maße zu den öffentlichen Sammlungen , die Turner waren
tätig als Wachmannschaften, sind beschäftigt im Sanitäts¬
dienst und bilden vielfach das Rückgrat der neu ins Leben
gerufenen Jugendwehren . Der Turnbetrieb wird , soweit
es nur irgend möglich ist, aufrecht erhalten ; die Notwendig¬
keit und der Nutzen des Turnens sind gerade in diesem
Kriege hervorragend zutage getreten. Daraus folgt, daß in
Frieöenszeiten unbedingt daran festgehalten werden mutz.
Die beste militärische Vorbereitung ist die Teilnahme am
Turnen eines gut geleiteten Turnvereins . — An die Be¬
richterstattung schlossen sich turnerische Vorführungen , be¬
stehend aus Freiübungen der Frauenabtcilung , Keulen¬
schwingen der Turner und Barrenturnen . Ferner fesselte
die Aufmerksamkeit der Anwesenden ein trefflicher Vor¬
trag des Rektors Grünewald  vom Turnverein Bieb¬
rich: „Der Krieg und feine Ursachen". Ebenso gefielen die
Einzelvorträge auf der Geige durch den Biebricher Turner
Weiß, auf dem Klavier begleitet vom Turner A. Schneider
aus Biebrich und die Vorträge kriegs- und vaterlän¬
discher Dichtungen durch Hofschauspieler Andriano aus
Wiesbaden. Nach all den ausgezeichneten Darbietungen
war es kein Wunder , daß, als der Gauvertreter zum Schluß
der Tapferen draußen im Felde gedachte und ihnen sowie
unserem lieben Vaterlandc ein dreifaches Gut Heil wid¬
mete, die Versammlung wie ein Mann sich erhob und be¬
geistert das alte, jetzt von den Soldaten so oft_gesungene
Turnerlieö „O Deutschland hoch in Ehren " anststimmtc.

Bechtheim, 25. Jan . Einsam auf der Land¬
straße gestorben.  Auf der Landstraße zwischen Metten¬
heim und Vechtheim wurde ein Unbekannter von einem
Fuhrmann t o t aufgefunöen. Der Mann , dessen Rad neben
ihm stand, war im Besitz von 230 M. Bargeld und einem
Sparkassenbuch. In der Tasche befand sich eine Uhr ; die
Uhrkette war zerrissen. Außerdem befanden sich am Rade
ein Paar Holzschuhe Sonach ist wohl ein Unglücksfall an¬
zunehmen. Anscheinend war der Tote ein Schweizer.

Wachenheim (Pfalz). 26. Jan . Mordversuch.  Hier
überfiel die siebzehnjährige Emma Remeshard  ihre
Pflegemutter Mittelkauf.  Die Frau wurde rücklings
mit einer Hacke niedergeschlagen und alsdann mit noch
weiteren Schlägen schwer mißhandelt. Die Frau ist lebens¬
gefährlich verletzt. Die Täterin wurde verhaftet . Sie hat
bereits zugestandcn, daß sie ihre Pflegemutter töten wollte.
Die Vcweggründe sind noch nicht bekannt. .

Vermischtes.
Neues Erdbeben in Sudeuropa.

Die Erdbebenwarte Jugenheim  meldet vom
27. Januar:

Hcnte in früher Morgenstundewurde ein kurzes, aber
starkes  Erdbeben fcstgestcllt. Die Aufzeichnungen der
Apparate begannen 2 Uhr 13 Min, und dauerten etwa eine
halbe Stunde. Die Entfernung  des Erdbebens be¬
trägt 3006 Kilometer. Vermutlich dürste der Herd dieser
Erderschüttcrung in der griechischen Inselwelt  z«
suchen fei«.

Erdbeben in Dortmund?
Dortmund, 26. Jan . (T.-U., Tel.)

Gestern abend8 Uhr 17 Min. erfolgte hier ein heftiger
Erdstoß; einem scharfen Knall folgte eine Sekunde später
eine vertikal wirkende Erschütterung, die so stark war, daß
Ziegel von den Dächern auf die Straße flogen. Kronleuch¬
ter von den Decken fielen und sogar Deckenteile einstürz¬
ten öder große Riffe bekamen. Die Figur der Germania
auf dem Hohen Wall verlor einen Arm und am Körner-
plaß wurden mehrere Schornsteine hcrabgcschlcudert. Ob
ei» Erdbeben oder eine unterirdische Explosion vorliegt,
war noch nicht zu ermitteln; eine Anfrage bei der Erdbeben¬
warte in Bochum blieb erfolglos. Die Erscheinung hatte
in vielen Stadtteilen, besonders aber im Zentrum, wo!
eine 55 Zentimeter dicke Mauer barst, eine große Panik
zur Folge. Aus den Straßen liefen die Leute zusammen,
Kinder schrieen und Fronen fielen in Ohnmacht.

Fliegerunglück in Johannisthal.
Berlin , 27. Jan . (Privattel .) In Johannisthal hat sich

gestern ein schwerer Unfall ereignet , der den Tod dreier
Flieger im Gefolge hatte. Gegen 2 Uhr mittags war der
Flieger Müller , der erst vor einigen Tagen das Piloten-
cxamcn gemacht hatte, aufgestiegen und verließ das Flug¬
feld in der Richtung auf den Teltowkanal . Kurz vorher
war der Feldwebel Conrad mit Leutnant Böhmer zu einem
Rundfluge aufgestiegen. In einer Höhe von etwa 50 Me¬
ter stießen beide Flugzeuge zusammen. Der Zusammen-«
prall war so stark, daß beide Apparate in der Luft zer-«
schellten und zu Boden stürzten. Alle drei Flieger kamen
unter die Trümmer zu liegen und waren sofort tot.

Volkswirtschaftlicher Teil.
Reichsbank.

Der mit 23. Januar 1915 abgeschlossene Status zeigt im Ver»
gleich mit dem Vorjahre folgendes Bild (in 1000 Mk.si

gegen die
1914 Vorwoche

1601,177+ 42,363
1286,457-f 29,999

71,411+ 7,844
45,382+ 7,231

809,745- 84,352
56,413— 11,676

317,831— 35,849
212,582- 4,347

180,000 (unver.!
70,048 (unver.)

1925,066- 126,036
860,259+ 53,234
78,668— 5,984

Aktiva
Metallbestand
Darunter Gold.
Reichs- u. Dar-
lehns- Kassenfch-
Not.and-Vanken

Wechsel und
Schatzanweifung.
Lombarddarlehn
Effektenbestand.
Sonstige Aktiva

gegen ine
1915 Vorwoche

2196,742+ 19,710
2145,050+ 15,340

»23,943- 89,814
29,949+ 5,902

3720,092— 49,982
40,745+ 1,255
16,253— 2,387

202,620— 8,204

180,000 (unver.)
74,479 (unver.)

4483,688— 108,205
1624,588- 17,886
167,589+ 2,481

Passiva.
Grundkapital .
Reservefonds .
Notenumlauf .
Depositen. . .
Sonstige Passiva

Der Goldzufluß zur Reichsbank hält auch im neuen
Jahre unvermindert an; in der letzten (um zwei Tage ver¬
längerten ) Berichtswoche betrug die Zunahme 15,3 Mil¬
lionen Mark ; der Bestand erhöhte sich auf 2145 Millionen
Mark (gegen einen Bestand von 1286 Millionen Mark zur
gleichen Zeit im Vorjahre ).

Erheblich weiter abgenommen hat der Vorrat an Dar-
lehenslassenscheinen im Zusammenhang mit der Vermin¬
derung des Darlchensbestandes bei den Darlehenskassen
um 88,7 Millionen Mark (auf 783,9 Millionen Mark). Auch
der Wechselbestand verringerte sich um 49,9 Millionen Mark,
und um fast denselben Betrag wie im Vorjahre (— 126
Millionen Mark) ist eine Verringerung des Notenumlaufs
um 168 Millionen Mark erfolgt . Der Rückgang des Noten¬
umlaufs seit dem Höchststände vom 31.. Dezember beträgt
jetzt 562 Millionen Mark.

Die Deckungsquoten hielten sich nahezu unverändert
auf dem Stande der Vorwoche: Deckung durch Barvorrat
56,2 (66,4) Prozent , Deckung für Noten und Depositen 41,8
(41,9) Prozent.

Marktberichte.
Frankfurt a. M., 27. Jan . Sch l a ch tv i eh m ar kt.

Ausgetrieben waren 1962 Schweine. Preise für den Zent¬
ner vollfleischige Schweine von 80 bis 10V Kilo Lebend¬
gewicht 68—70 M., Schlachtgewicht85—87 M., vollfleischige
Schweine unter 80 Kilo Lebendgewicht66—68 M., Schlacht¬
gewicht 83—85 M.. vollfleischige Schweine von 100 bis 120
und von 120 bis 150 Kilo Lebendgewicht 68—70 M., Schlacht¬
gewicht 85—87 M. — Marktverlauf : Mäßig rege; es bleibt
Ueberstand.

Frankfurt a. M., 27. Jan . Fruchtmarkt.  Weizen,
hiesiger und kurhessischer 27,80 M., Roggen 23,80M., Hafer
22,30 M., alles ab den Stationen de« H5^ 'mreisbez ' rks
Frankfurt a. M. zuzüglich der gesetzlich zulässigen Pro¬
vision für 100 Kilo. Futtermittel:  Kleie 15 M., Bier¬
treber 24,50—25,60M., alles ohne Sack für 106 Kilo. Kar-
t o f f e l n im Großhandel 7—8 M., im Kleinhandel 8—9 M..
ohne  Einkaufsprovision für 100 Kilo.

Wetterbericht.
Von der

Wetterdienststelle Weilburg.

Höchste Temperatur nach 6.: 0 niedrigste Temperatur —2
Barometer: gestern 755,1 mm, heute 751.5 mm.

Voraussichtliche Witterung für 28 . Januar:
Zeitweise heiter und keine erheblichen Niederschläge. Ein
wenig kälter bei vorwiegend nördlichen bis nordöstliches

Winden.
Niederschlagshöhe feit gestern:

Weilburg . 3
Feldberg . 1
Neukirch . 2
Marburg. 2

Trier
Witzenhausen.
Schwarzenborn.
Kassel .

1
2
2
2

Vafferstandr Rheinpegel Caub: gestern2.74 heute2.67. Lahn-
Pegel: gestern2.24, heute 2.06.

9 H Sonnenaufgang 7.522». Januar Sonnenuntergang 4.35
Mondaufyang 1.14
Monduntergang 6.33

Schristleitung: Nernhard GrothuS.
trantwortlich für deutsche und auswärtige Polittk : B . G r o t h u 8f
r Kunst, Wissenschaft, UnterhaltungS- und volkswirtschaftlichen Teil:

E. Etsen beiger?  für Stadt - und Landnachrtchten, Gericht und
port: C. Dietzel:  für dte Anzeigen: W. Schubert:  sämtlich irr

Wiesbaden. - J
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt G. m. v. H.

(Leitung: S , R i t b n e x) in Wiesbaden.



Trauer-
Bekleidung

Kleider, Mäntel, Röcke,
Blusen, Unterröcke etc.
Massanfertigung sofort.

J . Hertz
Langgasse 20.

312/3
Fernspr. 365 u. 6470.

2047

Sind SieÄcker-,nagt» oder Darmkranb
dann verwenden Sie mit grossem Nutzen

6üntlm Bleuronalgebiifte.
Es sind soldie immer noch die beste Diabetiker-

Nahrung und von ersten ärztl . Autoritäten empfohlen.
Diät. Nährmittel- und Aleuronatgebäck- Fabrik

Fr. Günther, Frankfurt a. M.
Hier zu haben bei : Emil Hees , Hof!., Gr. Burgstr. 16,

August Engel , Hof!., Taunusstr. 12. Wo auswärts
nicht vertreten , solvente Niederlagen gesucht ._ M492

Fleisch gattuug und Qualität

Ochsen¬
fleisch

Kuhfleisch

Kalbfleisch

Hammel- $
fleisch (

Schweine »)
fleisch

I. Bratfleisch v. d. Keule . .
II . Kochfleischv.Vorderteil -

III . Kochfleischv. Bauch usw.
I. Bratfleisch v.d. Keule . .

II . Kochfleischv. Vorderteil.
III . Kochfleischv. Bauch usw.

I. Bratfleisch sKeule) . . -
II. Kochfleisch sBorderfl .,

Rippen , Hals ) .
I. Bratfleisch sKeule) . . .

II. Kochfleisch(Brust , Hals,
)ünnung)

a) im ganzen mit Knochen- .
b) im ganzen ohne Knochen .

Häufigster Preis

von
BiS1

meist
gezahlt

180 200 180
170 192 180
140 192 180
160 172 160
160 160 160
160 160 160
180 220 200

160 200 180
180 220 220

140 180 160
200 240 220
180 220 200
140 200 180
200 260 260
260 300 280
400 440 400
200 240 220
200 240 220
200 240 210

Durch-
' hnitts-
preis

184.0
181.8
171.6
162.4
160.0
160.0
185.9

Wiesbadener Zeitung

M. 300.—II
Verdienst

pro Monat
bringt nachweislich unsere Ver-
kaussnieberlage für Wiesbaden.
Wir übertragen biete Nieder¬
lage einem fleißigen Herrn , der
für die erforderliche Ware über
einen Betrag von ca. M. 500 —
verfügt . m _

Off.an Puls &Wirts , G.m.b.S ..
681«. Hanfabaus . M. 500

Damen-
Konfektion

- ; Trauer -Äbleilun#

Abend-Ausgabe Seite

§ta junger,krustiger Bursche.
Radfahrer , für Botendienste sofort gesucht.

_ Nikolasstratze 11, Seitenbau.

Bekanntmachung.
Die Anmeldungen zum Eintritt in dir städtischen höheren

Schulen werden von Montag , den 8. bis Samstag , den 13. Febr.
1915 Kon den Direktoren , und zwar

J, Realgymnasium mit Realschule und Vorschule. Orauien-
straße 7. in der Zeit vom 11. bis 13. Februar vorm. 11
bis 12 Ubr in der Oberrealschule am Zietenring.

g. Oberrealschule mit Vorschule, am Zietenring . in der Zeit
vom 8. bis 10. Februar vorm. 11 bis 12 Ubr dortselbst.

Z. Lvzeum I. Oberlyzeum und Stuöienanstalt , am Schloß-
vlatz, Eingang Müblgasse, in der Zeit vom 8. bis
13. Februar 1916 vorm . 19^ bis 11)4 Mr dortselbst.

%  Lyzeum II , Dotzbeimer Straße 9 , in der Zeit vom 8 . bi§
13. Februar 1915: vorm . 11 bis 12 Ubr dortselbst

dntgegengenommen.
Vorzulegen sind das letzte Schulzeugnis , Geburts - und Jmvs-

bezw. Wiederimvfschein. 211/37
Wiesbaden, den 15. Januar 1915. 1175
_ Kuratorium der städtischen höheren Schulen.

Vorbereitung
für den

höheren Kommunaldienst und Diplomprüfung an der

A kademie für kommunaleVerwaltung Düsseldorf.
— Sem esterbeginn : Mitte April und Oktober . —

Prospekte durch das Sekretariat der Akademie,
Bilkerallee 129 fstädt . Flora ), 1578

Fleischpreise im Kleinhandel z« Wiesbaden

178.9
208.6

160.0
223.3
189.4
187.0
248.0
284.6
413.3
223.9
223.9
2039

fi

Gegr - 1865 Telefon 265.
Beerdigungs-Anstalten

"t Jiftit“
Firma

Dddlf Cimbartb
8 Ellenbogengasse 8.

Gröh ter Lager in allen Arten
Hoix - UNÄ

Metall - Särgrn
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen
und Kranzwagen,

rieferant der
Vereins fürzeuerbestattung

Lieferant der 1753
Beamten-Verein; .

Verwende!
«Kreuz-Pfennig»

Marken
«d ftrfad« b Hart»

Auswärtige Börsen.
Pariser Börse.

Parts , 25- Jan. V. L L
Sproz. Eente . 72 -40
3proz. Italiener . . . . .
3proz.Russ . kons. I,II
4proz . Spanier.
tproz . Türken (unil .)
Türkische Lose.
Metropolltaln
Banane Ottomane
Rio Tinte . .
Chartered.
Debeers . .
Castrand . . .
Goldftelds . .
Randmlnes.

1415
1469

25Ö1-

Londoner Börse.
Iiondon , 25 V.K. L.K.

Dünnung,.
I. Kotelettes (Karbonade ) .

II . Keule, Schulter , Kamm
III . Bauchfleisch.

Jnländ.
geräuch.

roher
Schinken,
Inland , ger. Schweinespeck, mager

Inland . Schweineschmalz . . . .
Statistisches Amt.

Bekanntmachung.
Das Königliche Kriegsministerium »« Berlin bat das Verbot

8er Veräußerung von Decken dahin eingeschränkt. daß von jetzt ab
die Veräußerung von Decken an Einzelpersonen zur Deckung des
eigenen Bedarfs gestattet wird . los
V. Wiesbaden, den 25. Januar 1915.

_ Der Polizei -PrSstdent : von Scheuck.
Bekanntmachung.

betrifft Vermittlung ausländischer Landarbeiter.
Auf Grund des 8 8 des Stellenvermittlergesetzes vom 2. Juni

Ü.910 lReichsgesebblatt Seite 860) bestimme tau -
1. Den gewerbsmäßigen Stellenvermittlern ist lebe Ver-

Nntttungstätigkeit für Ausländer , die im Jahre 1914 als land¬
wirtschaftliche Arbeiter oder als Dienstboten m landwirtschast.
licken Betrieben tätig gewesen sind obe reine solche Beschäftigung
suchen, bis auf weiteres verboten.
V 2. Diese Anordnung tritt sofort in Kraft.

' BerlinW. L. den»1. Dezember 1914. *1W
Der MinisterM* Handel«nb« ewerde. ge».: Dr. Sodow.

Consols
Japaner
Peruvianer.
Peruv . pref.
Atchlson . . .
Erle.
South . Panik.
Union . . . . . . .
United States Steel . .

68561
88 -75

98 .76
8:-

125 -37
54 -50

68 -56
89 .25P
lils

Kew-Yorker Börse.
Xew -York , 25 dan. V. K.
Geld anf 24 Stunden . .
.do . . . letztes Darlehen
Silber -Bnlllon.
Atch .Top.n.SantaFeSh.
Baltimore Ohio comin.
Canada Pacific Shares
Chicago Milwaukee n.
. . . . St . Pani Shares . .
Denv.u.RioGrande com
Erie . .
. . ,do . . fst prefered . . .
Illinois Zentral Shares
Lonlsvllle nJlashTlUeS.
Miss.Kans &Texaxcom.
. . . . .do. do. . pref.
Missouri Pacific comm.
New-York Zentralbahn
Norfolk u.Western com.
NorthemPaciflc comm.
Readine comm. . . .
Rock Island Comp.pref.
Sonthern Pacific.
. . .do. , . Railway com.
. . .do. do. . .pref. .
Ünion-Pacific comm. . .
. . . . .do . prefered
Wabash prefered.
Amalgamated Copper
Anaeonda Copper
General -]
Unit« !

«da Copper . . . . .
al -Electrto . . , . .
StatcsBtffllCom

nom.
stetig.48%
95*14
73%

165
92%
6%

22%
4 ‘-
120-

11%
11%
92-

101%
105%
152%%

86%
17%
61°,.

121-

61%

Statt besonderer Anzeige.
Nadi Gottes Ratschluss fiel am 21. August 1914 in

Frankreich auf einem Patrouillenritt in treuer Pflicht¬
erfüllung fürs Vaterland mein geliebter Mann, unser treu¬
sorgender , unvergesslicher , guter Vater

Otto Hagemann
Rittmeister Im Schleswig-Holsteinischen Drag.-Rgt. Nr.13.

Gerda Hagemann
geb. Thiergärtner -Drummond

Fritz Hagemann
Hans Dieter Hagemann.

Berlin-Wilmersdorf, im Januar 1915.
Ludwigkirdistr . 14. 1181

Statt besonderer Anzeige.

Erst jetzt ist es uns zur schmerzlichen Gewissheit geworden,
dass nach Gottes heiligem Willen mein heissgeliebter , ältester
Sohn, unser treuer , unvergesslicher Bruder , Schwager und Onkel

Otto Hagemann
Rittmeister im Schleswig-Holsteinischen Drag.-Regt.Nr.13

auf einem Patrouillenritt in Frankreich am 21. August 1914 im
Alter von 34 Jahren den Heldentod für König und Vaterland
erlitten hat.

Hedwig Hagemann geb. Riebeds
Gertrud von Bagenski-Seeben geb. Hagemann
Fritz Hagemann, Rittmeister und Führer der

Ersatz -Eskadron 2. Rhein. Hus.-Rgts . Nr. 9
Bogislav von Bagenski-Seeben, Generalleutn.

z. D. m. d. U. 4. Garde -Regts . z. F>, z. Zt
zur Pflege in Heidelberg

Maria Herbertz
Bogislav von Bagenski
Vincenz von Bagenski.

Wiesbaden, Strassburgi. E., Hallea. 8.,
im Januar 1915.

1180

L. K.
2- 2%
stetig48%

95%
73%

164%

1%
22%
36%

107-
118-

11%
31%

1%

ft
63-

121%
3-

56%
27%
81-

BLASEN

rRAU€R-KL€iD€R
ROCKE
STOFFE

J . BflCHflRACH
weeeRGAsse

Vista.
Eine der schönsten Billen in

der Villen-Kolonie Grnnewald
bei Berlin . 18 Zim.. ar . Diele,
Stallung , Remise, Park am See.
Bootsb ., ist zu verk. ob. zu verm.
Offerten unter Ta . U. 348 be¬
fördert Rudolf Moffc, Berlin,
Tauentzienstraße 2. M. 495
ww v vvvv rfTmty' iw

SchlichterftratzeU,'
zroße 4-Zimmer -Wobnung z.»dueeaa

Trauer-Drucksachen
werden innerhalb kürzester Zeit —
in eiligen Fällen innerhalb 2 Stunden
— geliefert von der Budidrudterei der

Wiesbadener Verlags-Anstalt
Bismarckring 29. Nikolasstrasse 11. Mauritiusstr. 12.

Die

amtlichen Verlustlisten
sind in unserer

Hauptgeschäftsstelle Mkoiasstr .11
sowie in den Zweigstelle»
Mauritiusstr . 12
Msmarckring 29

—— von Jedermann kostenlos einzusehen. »
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